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VORWORT

Das „Tabellenbuch Land- und Baumaschinentechnik“ ist in drei Bereiche unterteilt:

• Systemtechnik
• Technische Mathematik
• Arbeitsplanung

Die Unterteilung entspricht den Pr�fungsvorgaben, die enthalten sind in §6 und §7 der aktu-
ellen Fassung der Verordnung �ber die Berufsausbildung zur Land- und Baumaschinenme-
chatronikerin und zum Land- und Baumaschinenmechatroniker, g�ltig seit dem 18.6.2014.

Der Abschnitt Systemtechnik enth�lt Daten und Normen zu Traktoren und Land- bzw. Bau-
maschinen sowie Informationen zu wesentlichen Vorschriften der Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung (StVZO) und zur Sicherheitstechnik, soweit sie f�r die Land- und Baumaschi-
nentechnik notwendig sind.

Im Teil Technische Mathematik sind die Formeln enthalten, die aufgrund des KMK-Rahmen-
lehrplanes f�r die Ausbildung zur Durchf�hrung von Berechnungen innerhalb der einzelnen
Lernfelder ben�tigt werden. Dabei wurde Wert gelegt auf die Angabe der Gr�ßengleichun-
gen nach DIN 1313. Die eingesetzten Formelzeichen entsprechen DIN 1304-1. Ab der 8. Aufla-
ge erfolgte eine �nderung in folgenden Punkten:
• Neben der Grundformel f�r die einzelnen Berechnungen werden die jeweiligen Umstellun-
gen mit angegeben.

• Bei den Formeln sind f�r die jeweiligen Berechnungen die Einheiten zugrunde gelegt, die
im Berufsfeld �blich sind.

Sowohl in den Lernfeldbezeichnungen des KMK-Rahmenlehrplanes als auch in der Beschrei-
bung des Ausbildungsberufsbildes entsprechend § 3 der „Verordnung �ber die Berufsausbil-
dung zum Land- und Baumaschinenmechatroniker und zur Land- und Baumaschinenmecha-
tronikerin“ werden die Begriffe der Norm DIN 31051 (siehe Seite 140) benutzt. In Anlehnung
an diese Vorgaben enth�lt der Abschnitt Arbeitsplanung eine Auswahl der relevanten Daten
aus Normen zu folgenden Gebieten:
• Instandhaltung
• Wartung
• Inspektion
• Instandsetzung

F�r die �berlassung von Daten und Bildmaterial bedanke ich mich bei den Autoren des Ta-
bellenbuches Metalltechnik (3291) und des Tabellenbuches Fahrzeugtechnik (3510).

Hermann Meiners



Straßenfahrzeuge Landfahrzeuge, die zum Betrieb auf der Straße vorgesehen und nicht an Schienen gebunden sind

Kraftfahrzeug (Kfz) Straßenfahrzeug, das maschinell (z.B. Verbrennungsmotor) angetrieben wird

Kraftrad Einspuriges Kraftfahrzeug mit 2 R�dern: Motorrad, -roller, Moped, Mofa …

z.B. Motorrad

Kraftwagen Zwei- oder mehrspuriges Kraftfahrzeug

Personenkraft-
wagen (Pkw)

Kraftwagen zum Transport von Personen, deren Gep�ck und/oder G�ter; max. 9 Sitz-
pl�tze incl. Fahrer: Limousine, Coup�, Kabriolett, Kombi …

z.B. Limousine

Nutzkraft-
wagen (Nkw)

Kraftwagen zum Transport von Personen, G�tern und/oder zum Ziehen von Anh�nge-
fahrzeugen: Kraftomnibus (KOM), Lastkraftwagen (Lkw), Traktor

z.B. Traktor

Anh�ngefahrzeug Straßenfahrzeug ohne eigene Antriebsquelle. Es wird von einem Kfz mitgef�hrt.

z.B. mehrachsiger Anh�nger

Fahrzeugkombination Kraftfahrzeug und mitgef�hrtes Anh�ngefahrzeug

z.B. Traktor und Anh�nger

andere Straßenfahrzeuge u. a. selbstfahrende Arbeitsmaschinen

z.B. M�hdrescher oder Mobilbagger

Systematik der Straßenfahrzeuge DIN 70010 : 2001-04
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Gliederung der StVZO

B. Fahrzeuge I. Zulassung von Kraftfahrzeugen
im Allgemeinen

II. Zulassungsverfahren f�r Kraft-
fahrzeuge und ihre Anh�nger

IIa. Pflichtversicherung

IIII. Bau- und Betriebsvorschriften

1. �berwachung des Versicherungs-
schutzes bei Fahrzeugen mit amtlichem
Kennzeichen

2. �berwachung des Versicherungs-
schutzes bei Fahrzeugen mit Versiche-
rungskennzeichen

1. Allgemeine Vorschriften
2. Kraftfahrzeuge und ihre Anh�nger
3. Andere Straßenfahrzeuge

C. Durchf�hrungs-, Bußgeld-
und Schlussvorschriften

Untersuchung der Kraftfahrzeuge und Anh�nger § 29 StVZO

„(1) Die Halter von zulassungspflichtigen Fahrzeugen im Sinne des § 3 Absatz 1 der Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung und kennzeichnungspflichtigen Fahrzeugen nach § 4 Absatz 2 und 3 Satz 2 der Fahrzeug-Zulassungsverord-
nung haben ihre Fahrzeuge auf ihre Kosten nach Maßgabe der Anlage VIII in Verbindung mit Anlage VIIIa in regel-
m�ßigen Zeitabst�nden untersuchen zu lassen. Ausgenommen sind:
1. Fahrzeuge mit rotem Kennzeichen nach den §§ 16 und 17 der Fahrzeug-Zulassungsverordnung,
2. Fahrzeuge der Bundeswehr und der Bundespolizei.“

Bezeichnung der Untersuchungen

Begriffe:

Bezeichung der Untersuchung Umfang der Untersuchung

Hauptuntersuchung
(HU)

Pr�fung des Zustandes, der Funktion, der Ausf�hrung und der Wirkung der
Bauteile und Systeme eines Fahrzeugs. Wenn unzul�ssige technische �nde-
rungen vermutet werden, muss zus�tzlich eine Pr�fung der Vorschriftsm�ßig-
keit durchgef�hrt werden.

Sicherheitspr�fung
(SP)

Sicht-, Wirkungs- und Funktionspr�fung der nachfolgend aufgef�hrten Bau-
teile und Systeme des Fahrzeugs: Fahrgestell, Fahrwerk, Verbindungseinrich-
tung, Lenkung, Reifen, R�der, Auspuffanlage und Bremsanlage.

Pr�fplakette HU Pr�fplakette SP

Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung StVZO
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Zeitabstand der Untersuchungen (Monate) Anlage VIII zur StVZO

Art des Fahrzeugs HU SP

Kraftr�der 24 –

Personenkraftwagen:

– bei erstmals in den Verkehr gekommenen Personenkraftwagen f�r die erste HU

– f�r die weiteren HU

36

24

–

–

Kraftomnibusse und andere Kraftfahrzeuge mit mehr als 8 Fahrgastpl�tzen:

– bei erstmals in den Verkehr gekommenen Fahrzeugen in den ersten 12 Monaten

– f�r die weiteren Untersuchungen von 12 bis 36 Monate vom Tage der Erstzulassung an

– f�r die weiteren Untersuchungen

12

12

12

–

6

3

Kraftfahrzeuge zur G�terbef�rderung, selbstfahrende Arbeitsmaschinen und Zugmaschinen:

– mit einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h oder einer
zul�ssigen Gesamtmasse � 3,5 t

– mit einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h und einer
zul�ssigen Gesamtmasse > 3,5 t…7,5 t

– mit einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h und einer
zul�ssigen Gesamtmasse > 7,5 t…12 t bei erstmals in den Verkehr gekommenen
Fahrzeugen in den ersten 36 Monaten

– mit einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h und einer
zul�ssigen Gesamtmasse > 7,5 t…12 t f�r die weiteren Untersuchungen

– mit einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h und einer
zul�ssigen Gesamtmasse > 12 t bei erstmals in den Verkehr gekommenen Fahrzeugen in
den ersten 24 Monaten

– mit einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h und einer
zul�ssigen Gesamtmasse > 12 t f�r die weiteren Untersuchungen

24

12

12

12

12

12

–

–

–

6

–

6

Anh�nger, einschließlich angeh�ngte Arbeitsmaschinen und Wohnanh�nger:

– mit einer zul�ssigen Gesamtmasse � 0,75 t oder ohne eigene Bremse bei erstmals in den
Verkehr gekommenen Fahrzeugen f�r die erste HU

– mit einer zul�ssigen Gesamtmasse � 0,75 t oder ohne eigene Bremse bei erstmals in den
Verkehr gekommenen Fahrzeugen f�r die weiteren HU

– mit einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h oder einer
zul�ssigen Gesamtmasse > 0,75 t…3,5 t

– mit einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h und einer
zul�ssigen Gesamtmasse > 3,5 t…10 t

– mit einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h und einer
zul�ssigen Gesamtmasse > 10 t bei erstmals in den Verkehr gekommenen Fahrzeugen in
den ersten 24 Monaten

– mit einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h und einer
zul�ssigen Gesamtmasse > 10 t f�r die weiteren Untersuchungen

36

24

24

12

12

12

–

–

–

–

–

6

Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung StVZO
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Richtlinie f�r die Durchf�hrung von Hauptuntersuchungen: Untersuchungskriterien

HU-Richtlinie 2022-02

Untersuchungskriterium zu pr�fende Punkte Art der Durchf�hrung

Zustand – Besch�digung, Korrosion und Alterung
– �berm�ßiger Verschleiß und �ber-
m�ßiges Spiel

– sachgem�ße Befestigung, Sicherung,
Montage und Verlegung

– Freig�ngigkeit und Leichtg�ngigkeit

– visuell und/oder manuell
– visuell und/oder elektronisch

Funktion Ausl�sung eines Vorganges, der zeitlich
und funktionell richtig abl�uft, durch Be-
t�tigung von
– Pedalen
– Hebeln
– Schaltern
– oder sonstigen Bedienungs-
einrichtungen

– visuell und/oder manuell
– visuell und/oder elektronisch

Ausf�hrung – vorgegebene Gestaltung
– vorgegebene Anbringung/Anzahl
– vorgegebene Schaltung
– erforderliche Kennzeichnung

– visuell und/oder elektronisch

Wirkung Einhaltung bzw. Erreichen vorgegebener
Grenzwerte

– messtechnisch

Richtlinie f�r die Durchf�hrung von Hauptuntersuchungen: Beurteilung der M�ngel1)

HU-Richtlinie 2022-02

Bezeichnung Beschreibung Nachpr�fung Zuteilung Pr�fplakette

OM Ohne erkennbare M�ngel nicht erforderlich ja

GM Geringe M�ngel:
– kurzzeitige Abweichung von den
Vorschriften oder Richtlinien

– keine Verkehrsgef�hrdung

nicht erforderlich, wenn zu
erwarten ist, dass der Fahr-
zeughalter die M�ngel
unverz�glich beseitigt

m�glich

EM ErheblicheM�ngel:
– Abweichung von den Vorschriften
oder Richtlinien

– Verkehrsgef�hrdung

erforderlich nein

VU VerkehrsUnsicher:
– Abweichung von den Vorschriften
oder Richtlinien

– unmittelbare Verkehrsgef�hrdung

nein, Fahrzeug wird sofort
stillgelegt

– Entfernung der vor-
handenen Pr�fplakette

– Benachrichtigung
Zulassungsstelle

1) Die Angabe der M�ngel in der Pr�fbescheinigung erfolgt in Form von Kennziffern entsprechend dem Be-
urteilungskatalog zur HU-Richtlinie:
Bremsanlage: 101 ... Lenkanlage: 201 ...
Sichtverh�ltnisse: 301 ... Lichttechnische Einrichtungen: 401 ...
Achsen, R�der, Reifen, Aufh�ngungen: 501 ... Fahrgestell, Rahmen: 601 ...
Sonstige Ausstattungen: 701 ... Umweltbelastung: 801 ...
Fahrzeugidentifikation: 1001 ...

Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung StVZO
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Richtlinie f�r die Durchf�hrung von Hauptuntersuchungen: Pr�fbereiche

HU-Richtlinie 2022-02

Pr�fbereich Zu pr�fende Punkte 1) Entsprechende Vorschrif-
ten der StVZO

Bremsanlagen Zustand, Funktion, Ausf�hrung und Wirkung der
Betriebsbremsanlage und der Feststell-/Hilfsbremsanlage

§41

Lenkanlagen Zustand, Funktion und Ausf�hrung §38

Sicht-
verh�ltnisse

Zustand und Ausf�hrung:
– Scheiben
– R�ckspiegel
Zustand, Funktion und Ausf�hrung:
– Scheibenwischer
Funktion:
– Scheibenwaschanlage

§22a, §40
§56

§40

Licht-
technische
Einrichtungen
und andere
Teile der
elektrischen
Anlage

Zustand, Funktion, Ausf�hrung und Wirkung:
– Scheinwerfer (Abblendlicht, Fernlicht)
Zustand, Funktion und Ausf�hrung:
– Begrenzungsleuchten/Parkleuchten
– Zusatzleuchten/-scheinwerfer
– Umrissleuchten
– Schlussleuchten
– Bremsleuchten
– Kennzeichenbeleuchtung
– Blinkleuchten/Fahrtrichtungsanzeiger
– Warnblinkanlage
– R�ckstrahler vorn/seitlich/hinten
– Warnmarkierungen/Warntafeln
– Kontrollleuchten f�r Fernlicht, Fahrtrichtungsanzeiger,
Warnblinkanlage

– Elektrische Verbindungseinrichtungen
(Steckdose, Stecker, Verbindungsleitungen)

Zustand und Ausf�hrung:
– Elektrische Leitungen
– Batterie

§22a, §50, §49a Abs. 5

§22a, §51, §51c
§22a, §52
§22a, §51b
§22a, §53
§22a, §53
§22a, §60
§22a, §54
§53a
§22a, §51, §51a, §53, §53b
§22a, §53b
§50 Abs. 5, §53a Abs. 4,
§54 Abs. 2,
§41 Abs. 9 und 15

Achsen, R�der,
Reifen und
Aufh�ngungen

Zustand und Ausf�hrung:
– Achsen (Aufh�ngung, Federn, Schwingungsd�mpfer,
Radlager)

– R�der
– Bereifung

§30

§36a
§36

Fahrgestell/
Rahmen; daran
befestigte Teile

Zustand und Ausf�hrung:
– Rahmen
– Einrichtungen zur Verbindung von Kraftfahrzeugen
– Aufbau
– Motor und Kraft�bertragung

§30, §32, §34
§22a, §43
§30, §30c, §32, §34

Sonstige
Ausstattungen

Zustand und Ausf�hrung:
– Sicherheitsgurte
– Unterlegkeile
– Einrichtungen f�r Schallzeichen
– Geschwindigkeitsmesser
– Warndreieck, Warnleuchte
– Erste-Hilfe-Material (Verbandskasten)

§35a
§41 Abs. 14
§55
§57
§22a, §53a
§35h

Umwelt-
belastung

Zustand, Funktion und Ausf�hrung:
– Auspuffanlage
– Fahr- und Standger�usche
– Rauchentwicklung
Zustand:
– Fl�ssigkeitsverlust (Motor, Kraft�bertragung, Lenkung,
Hydraulik, Kraftstoffanlage)

§22a, §47
§49
§47, §47a

§45, §46

Fahrzeug-
identifikation

– Fabrikschild und sonstige Schilder, Fahrzeug-Identifizierungs-Nr.
– Amtliches Kennzeichen
– Aufschriften: St�tzlast, Gewichte, Geschwindigkeit

§59
§60
§34, §44, §58

1) Es wurden nur die Punkte aufgef�hrt, die bei der Pr�fung von Zugmaschinen, die in der Land- oder Forstwirt-
schaft (LoF) eingesetzt sind, beachtet werden.

Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung StVZO
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Bremsanlagen f�r LoF-Fahrzeugkombinationen § 41 StVZO; HU-Bremsenrichtlinie 2012-05

bis 25 km
h

�ber 25 km
h

– Betriebsbremsanlage
Abbremsung mindestens 35%

– Feststellbremsanlage (Handbremse)
Abbremsung mindestens 15%

– Bremsverz�gerung 3,5 m

s2

– Betriebsbremsanlage
Abbremsung mindestens 45%

– Feststellbremsanlage (Handbremse)
Abbremsung mindestens 16%

– Bremsverz�gerung 5 m

s2

4t

– Betriebsbremsanlage
Handhebel auf dem Traktor
Anh�nger-Gesamtmasse: 4 t

8t

– Betriebsbremsanlage
Auflaufbremsanlage auf eine Achse
wirkend
Anh�nger-Gesamtmasse: 8 t

– Betriebsbremsanlage
Auflaufbremsanlage auf alle R�der
wirkend
Anh�nger-Gesamtmasse: 8 t

(nur bis 40 km

h
zul�ssig)

8t 8t

– Betriebsbremsanlage
Auflaufbremsanlage
Anh�nger-Gesamtmasse: 2�8 t

32 km/h

25 km/h 25 km/h

8t8t

nach 28. Ausnahmeverordnung:
– Betriebsbremsanlage
Auflaufbremsanlage
Anh�nger-Gesamtmasse: 2�8 t

(Traktor bauartbedingt bis 32 km

h
)

16t 8t

Gesamtmasse des Zuges: 40 t

– Betriebsbremsanlage auf eine
Achse jedes Anh�ngers wirkend
1. Anh�nger: Druckluft
2. Anh�nger: Auflaufbremsanlage
Anh�nger-Gesamtmasse: 1�16 t

und 1�8 t

– Betriebsbremsanlage auf alle R�der
jedes Anh�ngers wirkend
1. Anh�nger: Druckluft
2. Anh�nger: Auflaufbremsanlage

(nur bis 40 km

h
zul�ssig)

Anh�nger-Gesamtmasse: 1�16 t
und 1�8 t

16t 16t

Gesamtmasse des Zuges: 40 t

– Betriebsbremsanlage auf eine
Achse jedes Anh�ngers wirkend
1. und 2. Anh�nger: Druckluft
Anh�nger-Gesamtmasse: 2�16 t

– Betriebsbremsanlage auf alle R�der
jedes Anh�ngers wirkend
1. und 2. Anh�nger: Druckluft
Anh�nger-Gesamtmasse: 2�16 t

Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung StVZO
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Daten f�r die Zulassungsbescheinigung Teil I und Teil II

Feld enthalten in Bezeichnung Fahrzeugklassen 1)

Teil I Teil II

o.N. X – Nummer der Zulassungsbescheinigung Teil I

o.N. (16) X Nummer der Zulassungsbescheinigung Teil II

A X X Zulassungsnummer (amtliches Kennzeichen)

B X X Datum der Erstzulassung des Fahrzeugs

C.1.1 X – Name oder Firmenname

C.1.2 X – Vorname(n)

C.1.3 X – Anschrift

C.3.1, C.6.1 – X Name oder Firmenname

C.3.2, C.6.2 – X Vorname(n)

C.3.3, C.6.3 – X Anschrift zum Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung

C.4c X X Der Inhaber/die Inhaberin der Zulassungsbescheinigung wird
nicht als Eigent�mer/-in des Fahrzeugs ausgewiesen.

D.1 X X Marke alle Fahrzeugklassen

D.2 X X Typ alle Fahrzeugklassen

X X Variante

X X Version

D.3 X X Handelsbezeichnung(en) alle Fahrzeugklassen

E X X Fahrzeug-Identifizierungsnummer alle Fahrzeugklassen

F.1 X – Technisch zul�ssige Gesamtmasse in kg M, N, O, L, T

F.2 X – Im Zulassungsmitgliedstaat zul�ssige Gesamtmasse in kg

G X – Masse des in Betrieb befindlichen Fahrzeugs in kg (Leermasse) M, N, O, L, T

H X – G�ltigkeitsdauer

I X X Datum dieser Zulassung

o.N. X X Platzierung f�r die vollst�ndige Bezeichnung und den Sitz der
Zulassungsbeh�rde

J X X Fahrzeugklasse alle Fahrzeugklassen

K X X Nummer der EG-Typgenehmigung oder ABE alle Fahrzeugklassen

L X – Anzahl der Achsen M, N, O, L, T

O X – Technisch zul�ssige O.1 gebremst in kg
Anh�ngelast O.2 ungebremst in kg

M, L, N, T

M, L, N, T

P.1 X X Hubraum in cm3 M, N, O, L, T

P.2, P.4 X X Nennleistung in kW Nenndrehzahl bei min–1 M, N, L, T 2)

P.3 X X Kraftstoffart oder Energiequelle M, N, L, T

Q X – Leistungsgewicht in kW/kg (nur bei Kraftr�dern) L

R X X Farbe des Fahrzeugs M

S.1 X – Sitzpl�tze einschließlich Fahrersitz M, N, L, T

S.2 X – Stehpl�tze M

T X – H�chstgeschwindigkeit in km/h M, N, L, T

U.1 X – Standger�usch in dB(A) M, N, L, T

U.2 X – Drehzahl in min–1 zu U.1 M, N, L

U.3 X – Fahrger�usch in dB(A) M, N, L, T

V.7 X – CO2 (in g/km) M, N

V.9 X – F�r die EG-Typgenehmigung maßgebliche Schadstoffklasse L, M, N

(1) – X Anzahl der Vorhalter/-innen

(2) X X Hersteller-Kurzbezeichnung

(2.1) X X Code zu (2)

(2.2) X X Code zu D.2 mit Pr�fziffer

(3) X X Pr�fziffer (zur Fahrzeug-Identifizierungsnummer)

(4) X X Art des Aufbaus M, N, O, (L evtl.)

(5) X X Bezeichnung der Fahrzeugklasse und des Aufbaus

(6) X X Datum zu K alle Fahrzeugklassen

(7) Technisch zul�ssige maximale Achslast/Masse je Achsgruppe
in kg(7.1) X – M, L, N, O, T

(7.2) X – M, L, N, O, T

(7.3) X – M, L, N, O, T

Daten von Traktoren
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Feld enthalten in Bezeichnung Fahrzeugklassen 1)

Teil I Teil II

(8) X – Zul�ssige maximale Achslast im Zulassungsmitgliedstaat in kg

(8.1) X –

(8.2) X –

(8.3) X –

(9) X – Anzahl der Antriebsachsen M, N, T

(10) X X Code zu P.3

(11) X X Code zu R M

(12) X – Rauminhalt des Tanks bei Tankfahrzeugen in m3 N, O

(13) X – St�tzlast in kg M, N, L, O, T

(14) X – Bezeichnung der nationalen Emissionsklasse

(14.1) X – Code zu V.9 oder (14) M, N, L

(15.1) X – Bereifung – Achse 1 M, N, L, O, T

(15.2) X – Bereifung – Achse 2 M, N, L, O, T

(15.3) X – Bereifung – Achse 3 M, N, L, O, T

(16) X – Nummer der Zulassungsbescheinigung Teil II

(17) X X Merkmal zur Betriebserlaubnis alle Fahrzeugklassen

(18) X – L�nge in mm M, N, L, O, T

(19) X – Breite in mm M, N, L, O, T

(20) X – H�he in mm M, N, L, O, T

(21) X – Sonstige Vermerke

(22) X – Bemerkungen und Ausnahmen alle Fahrzeugklassen

o.N. – X Fahrzeug-Identifizierungsnummer als Barcode

(23) – X Raum f�r interne Vermerke des Herstellers

(24) – X Diese Bescheinigung wurde f�r das nebenstehend beschriebe-
ne Fahrzeug ausgegeben (durch Zulassungsbeh�rde bzw. Ge-
nehmigungsinhaber/-in)

(25) – X Zus�tzliche Vermerke der Zulassungsbeh�rde

Anlage X – Beibl�tter

1) EG-Fahrzeugklassen gem�ß § 29 StVZO Anlage XXIX (zu § 20 Abs. 3a Satz 4)
2) Leistungsangaben gem�ß DIN 70 020, ECE R120, EWG 80/1269, 07/98 EG bzw. 2000/25 EG oder ECE R24

EG-Fahrzeugklassen Verzeichnis zur Systematisierung von
Kraftfahrzeugen und ihren Anh�ngern 2022-02

Nr. Klasse Beschreibung

1. M F�r die Personenbef�rderung ausgelegte und gebaute Kraftfahrzeuge mit mindestens vier R�dern;
Untergruppierungen M1 bis M3 entsprechend der Anzahl der Sitze und der zul�ssigen Gesamtmasse.

2. N F�r die G�terbef�rderung ausgelegte und gebaute Kraftfahrzeuge mit mindestens vier R�dern; Unter-
gruppierungen N1 bis N3 entsprechend der zul�ssigen Gesamtmasse.

3. O Anh�nger (einschließlich Sattelanh�nger); Untergruppierungen O1 bis O4 entsprechend der zul�ssi-
gen Gesamtmasse

4. M*G
N*G

Gel�ndefahrzeuge; Fahrzeuge der Klasse M oder N, wenn sie bestimmte festgelegte Anforderungen
erf�llen

5. Fahrzeuge mit besonderer Zweckbestimmung: Fahrzeuge der Klasse M, N oder O zur Personen- oder
G�terbef�rderung mit einer speziellen Funktion, f�r die der Aufbau bzw. die Ausr�stung entsprechend
angepasst werden muss (Wohnmobil, beschussgesch�tzte Fahrzeuge, Krankenwagen, Leichen-
wagen, Wohnanh�nger und Mobilkrane).

6. L Zwei-, drei- und vierr�drige Kraftfahrzeuge; Untergruppierungen L1e bis L7e entsprechend der Rad-
zahl, des Hubraums, der bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit und der Leermasse.

7. T Land- oder forstwirtschaftliche Zugmaschinen auf R�dern mit einer bauartbedingten H�chst-
geschwindigkeit von mindestens 6 km/h; Untergruppierungen T1 bis T5 entsprechend der Spurweite,
der Bodenfreiheit, der bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit und der Leermasse.

8. C Land- oder forstwirtschaftliche Zugmaschinen auf Gleisketten mit einer bauartbedingten H�chst-
geschwindigkeit von mindestens 6 km/h; Untergruppierungen C1 bis C5 entsprechend der Spurweite,
der Bodenfreiheit, der bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit und der Leermasse.

9. R Land- oder forstwirtschaftliche Anh�nger; Untergruppierungen R1 bis R4 entsprechend der zul�ssigen
Gesamtmasse. Zus�tzlich Buchstabe „a“ f�r Anh�nger mit einer bauartbedingten H�chstgeschwin-
digkeit kleiner oder gleich 40 km/h bzw. Buchstabe „b“ f�r Anh�nger mit einer bauartbedingten
H�chstgeschwindigkeit �ber 40 km/h.

10. S Gezogene auswechselbare land- oder forstwirtschaftliche Maschinen; Untergruppierungen S1 und S2
entsprechend der zul�ssigen Gesamtmasse. Zus�tzlich Buchstabe „a“ f�r Maschinen mit einer bauart-
bedingten H�chstgeschwindigkeit kleiner oder gleich 40 km/h bzw. Buchstabe „b“ f�r Maschinen mit
einer bauartbedingten H�chstgeschwindigkeit �ber 40 km/h.

S
y
s
te
m
te
c
h
n
ik

8 handwerk-technik.de



Ausr�stung von Dieselmotoren f�r Traktoren bei der Ermittlung der Motorleistung1)

Nr. Die nachfolgend aufgef�hrten Ausr�stungsteile sind bei der Pr�fung ent-
sprechend den nebenstehenden Normen einzubeziehen (x) oder nicht
einzubeziehen (–).

Grunds�tzlich sollte der Pr�fmotor serienm�ßig ausger�stet sein.

1 Ansaugsystem
– Luftfilter
– Ansaugger�uschd�mpfer
– Ansaugkr�mmer
– Kurbelgeh�useentl�ftung

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

2 Auspuffanlage
– Abgaskr�mmer
– Verbindungsrohre
– Schalld�mpfer
– Auspuffendrohr

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

3 Ausr�stung f�r die Kraftstoffeinspritzung:
– Filter
– Pumpe
– Hochdruckleitungen
– Regler/Steuersystem

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

4 Fl�ssigkeitsk�hlung:
– K�hler
– L�fter
– L�fterabdeckung
– K�hlmittelpumpe
– Thermostat

x
x
x
x
x

–
–
–
x
x

–
–
–
x
x

x
x
4)

x
x
x

5 Luftk�hlung:
– Abdeckung
– L�fter oder Gebl�se
– Einrichtung zur Temperaturregelung

x
x
x

–
–
–

–
–
–

x
x 4)

x

6 Generator:
belastet mit der Strommenge, die zum Betrieb motorspezifischer elektri-
scher/elektronischer Bauteile erforderlich ist

x x x x

7 Einrichtung zur Aufladung
– Verdichter
– Ladeluftk�hler

x
x

x
x

x
x

x
x

8 Schmier�lpumpe x x x x
1) Hilfseinrichtungen zum Betrieb des Fahrzeugs, wie z. B. Klimaanlage, Kompressor f�r Druckluftbremsanlage oder Hilfs-

krafteinrichtungen der Lenkanlage, m�ssen bei der Leistungspr�fung abgebaut werden.
2) ECE = Economic Commission for Europe (engl.): Wirtschaftskommission f�r Europa der Vereinten Nationen
3) Leistungsmessung f�r die Abgasstufe EU-Stufe III
4) ein abschaltbarer L�fter oder ein abschaltbares Gebl�se werden bei dieser Messung ausgeschaltet; ein regelbarer L�fter

oder ein regelbares Gebl�se werden bei dieser Messung mit maximalem Schlupf betrieben.

Europ�ische Emissionsgrenzwerte f�r Verbrennungsmotoren inmobilenMaschinen (Auswahl)

Bezeichnung EU-Stufe

II IIIA IIIB IV V1)

Leistungsbereich: 56 kW bis < 75 kW (75 kW bis < 130 kW)

Markteinf�hrung bis 31.12.2007
(bis 31.12.2006)2)

1.1.2008
(1.1.2007)2)

1.1.2013
(1.1.2012)2)

�
(1.10.2014)2)

1.1.2019
(1.1.2019)2)

Kohlenmonoxid CO in g/kWh 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 � 5,0 5,0 5,0

Kohlenwasserstoff HC in g/kWh 1,3 1,0 � � � 0,19 � 0.19 0,19 0,19

Stickoxid NOx in g/kWh 7,0 6,0 � � � 3,3 � 0,4 0,4 0,4

HC und NOx in g/kWh � � 4,7 4,0 4,7 � � � � �

Partikelmasse PM in g/kWh 0,4 0,3 0,4 0,3 0,025 0,025 � 0,025 0,015 0,015

Partikelanzahl PN in 1/kWh � � � � � � � � 1012 1012

Leistungsbereich: 130 kW bis < 560 kW

Markteinf�hrung bis 31.12.2005 1.1.2006 1.1.2011 1.1.2014 1.1.2019

Kohlenmonoxid CO in g/kWh 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5

Kohlenwasserstoff HC in g/kWh 1,0 � 0,19 0,19 0,19

Stickoxid NOx in g/kWh 6,0 � 2,0 0,4 0,4

HC und NOx in g/kWh � 4,0 � � �

Partikelmasse PM in g/kWh 0,2 0,2 0,025 0,025 0,015

Partikelanzahl PN in 1/kWh � � � � 1 · 1012

1) In EU-Stufe V wurden erstmalig Emissionsgrenzwerte f�r alle Verbrennungsmotoren mit einer Leistung gr�ßer 0 kW
festgelegt. Diese gelten ab dem 1.1.2019.

2) der rote Wert gilt f�r den Leistungsbereich 75 kW bis < 130 kW
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DLG-Datenblatt eines Traktors (Beispiel)

Motor: Hersteller X, Typ Y, Nennleistung 110 kW bei
2300 min–1, Turbolader, 6 Zylinder, Hubraum 6234 cm3,
Bohrung 105 mm, Hub 120 mm, wassergek�hlt mit
Viscol�fter, Arbeitsdruck 9,2 daN/cm2, Tankinhalt 210 l

Messungen an der Zapfwelle

Nenndrehzahl
2300 min–1

H�chstleistungs-
drehzahl 2200 min–1

Leistung 99,4 kW 100,3 kW

Verbrauch 30,4 l/h 29,7 l/h

spezifisch 256 g/kWh 249 g/kWh

Durchschnittsverbrauch der 6 Messpunkte auf der Ab-
regelkurve 19,9 l/h, 316 g/kWh.

�quivalentes Drehmoment: max. Drehmoment 574 Nm
bei 1300 min–1, Drehmomentanstieg 39% bei Drehzahl-
abfall 43%.

Anfahrdrehmoment 124% bei Motordrehzahl 1000 min–1

bezogen auf das Drehmoment bei Nenndrehzahl.

Zapfwelle: nasse Lamellenkupplung, elektro-hydraulisch
bet�tigt, 1 Zapfwelle hinten, Form 1, 4fach schaltbar.

Normdrehzahl 1/min 540 540E1) 1000 1000E1)

Motordrehzahl 1/min 2073 1578 2100 1600

1) Energiesparfunktion

Massen, Achsmassen:

Masse des Testschleppers zul. Gesamtmasse

vorn 2630 kg 4500 kg

hinten 3496 kg 7000 kg

gesamt 6125 kg 9500 kg

Leistungsgewicht 56 kg/kW

Maße: Breite 2530 mm, L�nge 4930 mm, H�he Auspuff
2830 mm, Kabine 2830 mm, Radstand 2620 mm, An-
h�ngekupplung hinter Zapfwelle 210 mm, Acker-
schiene hinter Zapfwelle 733 mm

Getriebe: Turbokupplung und nasse Lamellenkupplung,
44 vorw./44 r�ckw., Wechselgetriebe mit 4 lastschaltba-
ren G�ngen, 1. Gruppengetriebe mit 6 G�ngen, synchro-
nisiert, 2. Gruppengetriebe mit 2 Gruppen, synchroni-
siert, 6. Gang gesperrt bei 1 Gruppe, Wendegetriebe,
synchronisiert mit Vorwahl, 1 Schalthebel, 3 Schalter

Geschwindigkeitsschema geordnet nach Gruppen, f�r
jeden Gang in dem Geschwindigkeitsbereich von der
Drehzahl bei max. Drehmoment bis Nenndrehzahl.

Zugleistung: max. Leistung 85,3 kW bei 7,3 km/h und
Motordrehzahl 2200 1/min, dabei 291 g/kWh, bei Nenn-
drehzahl 83,8 kW bei 7,7 km/h, dabei 304 g/kWh.

Fahrwerk: Allradantrieb, seitliche Gelenkwelle, nasse La-
mellenkupplung, elektro-hydraulisch bet�tigt, Lamellen-
selbstsperrdifferenzial vorn, zus�tzlich Lamellendifferen-
zialsperre mit Hinterachse sperrbar, Lamellendifferen-
zialsperre hinten, elektro-hydraulisch bet�tigt mit Teilau-
tomatik, hydro-pneumatisch gefederte Vorderachse
Vorn: Reifen 480/70 R 28 Hinten: Reifen 580/70 R 38
Wendekreis: 13,5 m links, 13,3 m rechts

Bremsen: hydraulisch bet�tigt, trockene Vollscheiben-
bremsen in der Hinterachse, Sattelscheibenbremse am
Abtrieb zur Vorderachsantriebswelle, max. mittlere Ver-
z�gerung 5,0 m/s2 bei 45 daN Pedalkraft

Kabine: Hersteller X, Typ Y, OECD-Nr. CSS 0235, 2 T�-
ren, Front-, Heckscheibe, Seitenscheiben und Dachluke
ausstellbar, Warmwasserheizung, Klimaanlage

Ger�usch am Fahrer-Ohr ohne Last mit Last

im 7,5 km/h Gang,
Kabine geschlossen

73,5 dB(A) 75,5 dB(A)

offen 81,0 dB(A) 87,0 dB(A)

im lautesten Gang,
Kabine geschlossen

75,5 dB(A)

Hydrauliksystem: druck- und stromgeregelt, Heckkraft-
heber Kategorie 3, zwei Zylinder mit 80 mm und
90 mm Durchmesser, elektronische Unterlenkerrege-
lung, Frontkraftheber

�lzapfstelle: max. 103,9 l/min, max. Leistung 25,4 kW
bei 170 bar und 93,0 l/min, maximaler Druck 205 bar,
separater Hydraulik�ltank mit 45 l Inhalt, entnehmbar
35 l

Daten von Traktoren
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Begriffe Erl�uterung

OECD1)-
Pr�fung
(siehe S. 10)

Weltweit festgelegtes Verfahren zur Pr�fung
von Traktoren. Ermittelt werden folgende
Gr�ßen:
1. Leistung an der Zapfwelle
2. Hydraulische Leistung und Hubkraft
3. Zugleistung mit und ohne Ballast, ein-

schließlich eines 10-Stunden-Dauertests
4. Wendekreis und Spurkreis
5. Lage des Schwerpunkts
6. Bremswirkung
7. Ger�uschmessung

�quivalentes
Drehmoment
M�
(Bilder 1 … 3)

Mithilfe eines Pr�fstandes, der an der Zapf-
welle des Traktors angeschlossen wird
(=Zapfwellenbremse), wird das Drehmoment
an der Zapfwelle bei unterschiedlichen Motor-
drehzahlen ermittelt. Dazu wird der Motor bei
Vollgasstellung des Gaspedals (=Volllast) mit
Hilfe des Pr�fstandes auf die jeweilige Dreh-
zahl „abgebremst“. Das „Bremsmoment“
entspricht dem Drehmoment an der Zapfwel-
le. Das �quivalente Drehmoment wird durch
Division der jeweils gemessenen Dreh-
momentwerte durch die Gesamt�bersetzung
des Zapfwellengetriebes errechnet. Da bei
dieser Berechnung der Wirkungsgrad des
Zapfwellengetriebes (h=0,88 bis 0,95) unbe-
r�cksichtigt bleibt, liegt das Motordrehmo-
ment (gemessen an der Schwungscheibe des
ausgebauten Motors) 5% bis 12% �ber dem
�quivalenten Drehmoment.

Zapfwellen-
leistung PZW
(Bild 1)

Mithilfe der Leistungsformel (siehe Seite 129)
wird die Zapfwellenleistung anhand der Wer-
te f�r das �quivalente Drehmoment und der
zugeh�rigen Motordrehzahl berechnet. Dass
die tats�chliche Motorleistung an der
Schwungscheibe 5% bis 12% h�her liegt, ist
f�r die Beurteilung in der Praxis unbedeutend,
da die Leistung zum Antrieb von Maschinen
auch an der Zapfwelle abgenommen wird.

Zugleistung Der Traktor muss einen Messwagen mit einer
Masse von 18 t, der �ber eine Wirbelstrom-
bremse stufenlos abgebremst werden kann,
�ber die Pr�fbahn ziehen. Anhand der ermit-
telten Zugkraft und der Fahrgeschwindigkeit
wird die Leistung errechnet (siehe Seite 102).

Drehzahlab-
fall
(Bild 2)

Nenndrehzahl des Motors (Drehzahl bei
Nennleistung = 100%) minus Drehzahl bei
maximalem Drehmoment. Der maximale
Drehzahlabfall sollte 40% nicht �bersteigen.

Drehmoment-
anstieg
(Bild 2)

Maximales Drehmoment minus Drehmoment
bei Nennleistung (siehe Seite 130). In der
Praxis liegen die Werte f�r den Drehmoment-
anstieg zwischen 20% und 40%.

Anfahr-Dreh-
moment
Bild 2)

Drehmoment bei einer Motordrehzahl von
1000 1/min. Das Anfahrdrehmoment sollte
gr�ßer sein als das Drehmoment bei Nenn-
leistung.

Kraftstoffver-
brauch
(Bild 3)

Anhand des st�ndlichen Kraftstoffverbrauchs
und der Motorleistung bei den verschiedenen
Drehzahlen (= Volllastkennlinie) wird der spe-
zifische Kraftstoffverbrauch als Vergleichsgr�-
ße berechnet (siehe Seite 131). Bei sparsamen
Motoren liegt dieser etwa bei Nenndrehzahl
240 g/kWh. Bild 3 zeigt ferner die 6 Betriebs-
punkte auf der Vollgas-Abregelkennlinie, die
f�r die Ermittlung des Durchschnittsver-
brauchs herangezogen werden.

Hubkraft
(Bild 4)

Ermittlung am Unterlenkerkupplungspunkt
bei maximalem �ldruck in unterschiedlichen
H�hen �ber dem Boden.

1) OECD: Organisation f�r wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung

OECD-Pr�fung eines Traktors
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Grundbegriffe DIN EN ISO 12100 : 2011-03

Sicherheitsmaßnahmen

Konstrukteur/-in
(s. DIN EN
ISO 12100 und
Vorgaben im
Bereich
VSG 2.1 bis
VSG 2.8 der
Unfallverh�-
tungsvorschrif-
ten)

Risikominderung durch Kon-
struktion, z.B. Vermeidung von
scharfen Kanten und Ecken an
Blechen, Vermeidung vorste-
hender Teile

Nutzer/-in
(siehe Unfall-
verh�tungsvor-
schriften der
zust�ndigen
Berufsgenos-
senschaften)

Technische Schutzmaßnah-
men, z.B. Schutzeinrichtungen
f�r bewegliche Kraft�bertra-
gungselemente

Beachtung und Kontrolle der
vorgesehenen Schutzeinrich-
tungen, ggf. Benutzung per-
s�nlicher Schutzausr�stungen

Benutzerinformation, z.B.
schriftliche Warnhinweise an
der Maschine (siehe Seiten 15
und 16), Betriebsanleitung

Beachtung der Warnhinweise
und der Betriebsanleitung,
Beachtung allgemeiner Unfall-
verh�tungsvorschriften
(siehe unten)

Zus�tzliche Vorsichtsmaßnah-
men, z.B. Not-Aus-Einrichtung
(Notschalter)

Vorschriften f�r Sicherheit und Gesundheitsschutz1) (VSG) f�r Land- und Forstwirtschaft
bzw. Landmaschinentechnik: 2017-05

1.1 Allgemeine Vorschriften f�r Sicherheit u. Gesundheits-
schutz (VSG 1.1: 2011-04)

1.2 Sicherheitstechnische und arbeitsmedizinische Betreuung
und spezielle arbeitsmedizinische Vorsorge bei besonderer
Gesundheitsgef�hrdung am Arbeitsplatz (VSG 1.2: 2018-01)

1.3 Erste Hilfe (VSG 1.3: 2000-01)

1.4 Elektrische Anlagen und Betriebsmittel (VSG 1.4: 2000-01)

1.5 Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung
(VSG 1.5: 2000-01)

1) Bezugsquelle: z.B. Sozialversicherung f�r Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Sicherheit von Maschinen
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2.1 Arbeitsst�tten, baulicheAnlagen
undEinrichtungen (VSG 2.1:
2000-01)

2.2 Lagerst�tten
(VSG 2.2: 2000-01)

2.3 Leitern und Tritte
(VSG 2.3: 2000-01)

2.4 G�rr�ume (VSG 2.4: 2000-01)

2.5 Weinberganlagen
(VSG 2.5: 2000-01)

2.6 Gew�chsh�user
(VSG 2.6: 2000-01)

2.8 G�llelagerung, Gruben,
Kan�le und Brunnen
(VSG 2.8: 2000-01)

3.1 Technische Arbeitsmittel
(VSG 3.1: 2000-01)

4.1 Tierhaltung
(VSG 4.1: 2000-01)

4.2 Gartenbau, Obstbau
und Parkanlagen
(VSG 4.2: 2000-01)

4.3 Forsten (VSG 4.3: 2000-01)

4.4 Jagd (VSG 4.4: 2000-01)

4.5 Gefahrstoffe
(VSG 4.5: 2000-01)

4.6 Werkst�tten und Reparatur-
arbeiten (VSG 4.6: 2000-01)



Verordnung �ber Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Verwendung von Arbeitsmitteln
(Betriebssicherheitsverordnung – BetrSichV) 2016-11-15

Ausschnitt aus § 3 Gef�hrdungsbeurteilung

(1) Der Arbeitgeber hat vor der Verwendung von Arbeitsmitteln die auftretenden Gef�hrdungen zu beurteilen
(Gef�hrdungsbeurteilung) und daraus notwendige und geeignete Schutzmaßnahmen abzuleiten. Das Vor-
handensein einer CE-Kennzeichnung am Arbeitsmittel entbindet nicht von der Pflicht zur Durchf�hrung einer
Gef�hrdungsbeurteilung.

(2) In die Beurteilung sind alle Gef�hrdungen einzubeziehen, die bei der Verwendung von Arbeitsmitteln aus-
gehen, und zwar von
1. den Arbeitsmitteln selbst,
2. der Arbeitsumgebung und
3. den Arbeitsgegenst�nden, an denen T�tigkeiten mit Arbeitsmitteln durchgef�hrt werden.
Bei der Gef�hrdungsbeurteilung ist insbesondere Folgendes zu ber�cksichtigen:
1. die Gebrauchstauglichkeit von Arbeitsmitteln einschließlich der ergonomischen, alters- und alternsgerechten

Gestaltung,
2. die sicherheitsrelevanten einschließlich der ergonomischen Zusammenh�nge zwischen Arbeitsplatz,

Arbeitsmittel, Arbeitsverfahren, Arbeitsorganisation, Arbeitsablauf, Arbeitszeit und Arbeitsaufgabe,
3. die physischen und psychischen Belastungen der Besch�ftigten, die bei der Verwendung von Arbeitsmitteln

auftreten,
4. vorhersehbare Betriebsst�rungen und die Gef�hrdung bei Maßnahmen zu deren Beseitigung.

(3) Die Gef�hrdungsbeurteilung soll bereits vor der Auswahl und der Beschaffung der Arbeitsmittel begonnen
werden. Dabei sind insbesondere die Eignung des Arbeitsmittels f�r die geplante Verwendung, die Arbeitsabl�ufe
und die Arbeitsorganisation zu ber�cksichtigen. Die Gef�hrdungsbeurteilung darf nur von fachkundigen Personen
durchgef�hrt werden. Verf�gt der Arbeitgeber nicht selbst �ber die entsprechenden Kenntnisse, so hat er sich
fachkundig beraten zu lassen.

(4) Der Arbeitgeber hat sich die Informationen zu beschaffen, die f�r die Gef�hrdungsbeurteilung notwendig sind.
Dies sind insbesondere die bekannt gegebenen Regeln und Erkenntnisse, Gebrauchs- und Betriebsanleitungen
sowie die ihm zug�nglichen Erkenntnisse aus der arbeitsmedizinischen Vorsorge. Der Arbeitgeber darf diese
Informationen �bernehmen, sofern sie auf die Arbeitsmittel, Arbeitsbedingungen und Verfahren in seinem Betrieb
anwendbar sind. Bei der Informationsbeschaffung kann der Arbeitgeber davon ausgehen, dass die vom Hersteller
des Arbeitsmittels mitgelieferten Informationen zutreffend sind, es sei denn, dass er �ber andere Erkenntnisse
verf�gt.

(5) Der Arbeitgeber kann bei der Festlegung der Schutzmaßnahmen bereits vorhandene Gef�hrdungsbeurtei-
lungen, hierzu geh�ren auch gleichwertige Unterlagen, die ihm der Hersteller oder Inverkehrbringer mitgeliefert
hat, �bernehmen, sofern die Angaben und Festlegungen in dieser Gef�hrdungsbeurteilung den Arbeitsmitteln
einschließlich der Arbeitsbedingungen und -verfahren, im eigenen Betrieb entsprechen.

(6) Der Arbeitgeber hat Art und Umfang erforderlicher Pr�fungen von Arbeitsmitteln sowie die Fristen von
wiederkehrenden Pr�fungen zu ermitteln und festzulegen, soweit diese Verordnung nicht bereits entsprechende
Vorgaben enth�lt. Die Fristen f�r die wiederkehrenden Pr�fungen sind so festzulegen, dass die Arbeitsmittel bis
zur n�chsten festgelegten Pr�fung sicher verwendet werden k�nnen.

Sicherheit von Maschinen
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Ausschnitt aus § 10 Instandhaltung und �nderung von Arbeitsmitteln

(1) Der Arbeitgeber hat Instandhaltungsmaßnahmen zu treffen, damit die Arbeitsmittel w�hrend der gesamten
Verwendungsdauer den f�r sie geltenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen entsprechen und in
einem sicheren Zustand erhalten werden. Dabei sind die Angaben des Herstellers zu ber�cksichtigen. Notwendige
Instandhaltungsmaßnahmen nach Satz 1 sind unverz�glich durchzuf�hren und die dabei erforderlichen Schutz-
maßnahmen zu treffen.

(2) Der Arbeitgeber hat Instandhaltungsmaßnahmen auf der Grundlage einer Gef�hrdungsbeurteilung sicher
durchf�hren zu lassen und dabei die Betriebsanleitung des Herstellers zu ber�cksichtigen. Instandhaltungs-
maßnahmen d�rfen nur von fachkundigen, beauftragten und unterwiesenen Besch�ftigten oder von sonstigen
f�r die Durchf�hrung der Instandhaltungsarbeiten geeigneten Auftragnehmern mit vergleichbarer Qualifikation
durchgef�hrt werden.

(3) Der Arbeitgeber hat alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, damit Instandhaltungsarbeiten sicher durch-
gef�hrt werden k�nnen. Dabei hat er insbesondere
1. die Verantwortlichkeiten f�r die Durchf�hrung der erforderlichen Sicherungsmaßnahmen festzulegen,
2. eine ausreichende Kommunikation zwischen Bedien- und Instandhaltungspersonal sicherzustellen,
3. den Arbeitsbereich w�hrend der Instandhaltungsarbeiten abzusichern,
4. das Betreten des Arbeitsbereichs durch Unbefugte zu verhindern, soweit das nach der Gef�hrdungs-

beurteilung erforderlich ist,
5. sichere Zug�nge f�r das Instandhaltungspersonal vorzusehen,
6. Gef�hrdungen durch bewegte oder angehobene Arbeitsmittel oder deren Teile sowie durch gef�hrliche

Energien oder Stoffe zu vermeiden,
7. daf�r zu sorgen, dass Einrichtungen vorhanden sind, mit denen Energien beseitigt werden k�nnen, die nach

einer Trennung des instand zu haltenden Arbeitsmittels von Energiequellen noch gespeichert sind; diese
Einrichtungen sind entsprechend zu kennzeichnen,

8. sichere Arbeitsverfahren f�r solche Arbeitsbedingungen festzulegen, die vom Normalzustand abweichen,
9. Erforderliche Warn- und Gefahrenhinweise bezogen auf Instandhaltungsarbeiten an den Arbeitsmitteln zur

Verf�gung zu stellen,
10. daf�r zu sorgen, dass nur geeignete Ger�te und Werkzeuge und eine geeignete pers�nliche Schutzausr�stung

verwendet werden,
11. bei Auftreten oder Bildung gef�hrlicher explosionsf�higer Atmosph�re Schutzmaßnahmen zu treffen,
12. Systeme f�r die Freigabe bestimmter Arbeiten anzuwenden.

(4) Werden bei Instandhaltungsmaßnahmen an Arbeitsmitteln die f�r den Normalbetrieb getroffenen technischen
Schutzmaßnahmen ganz oder teilweise außer Betrieb gesetzt oder m�ssen solche Arbeiten unter Gef�hrdung
durch Energie durchgef�hrt werden, so ist die Sicherheit der Besch�ftigten w�hrend der Dauer dieser Arbeiten
durch andere geeignete Maßnahmen zu gew�hrleisten.
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